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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110
Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Liederberg   Bushäuschen
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Altes Feuerwehrhaus   Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ...............................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas   Erdgas Schw.  .................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser   Stadt Monheim  ...................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.

Sa./So. 15./16.07.2017
Dres. Kunz/Kramer/Vahedi, Berger Vorstadt 33 a,
Donauwörth ............................................................09 06 / 32 66

Sa./So. 22./23.07.2017
Dr. Schweininger, Donauwörther Str. 20,
Rain ......................................................................0 90 90 /55 85 

Ärzte   

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .......................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax: ........................................................ 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer .........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11

StadtAktivManagement 
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104
Herr Peter Ferber ....................................Tel. 0 90 91 / 90 91 -19
Frau Marion Rebele ................................Tel. 0 90 91 / 90 91 -53
....................................................... oder Fax 0 90 91 / 90 91 -44
e-mail: sam@monheim-bayern.de
Stadtbauamt:
Herr Schmid .........................................Tel.  0 90 91 / 90 91 - 40
Herr Karg ...............................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41
e-mail: bauamt@monheim-bayern.de

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer .............................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Ottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 28
Frau Sonntag .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Freibad Monheim
Brunnenweg 8 ..........................................Tel. 0 90 91/ 50 86 87
Bei Badewetter täglich von 11:00 bis 20:00 Uhr geöffnet.

Kneipp-Gesundheitsanlage mit Barfußpfad
(süd-östliche Stadtgrenze von Monheim)
Die Kneipp-Anlage ist geöffnet.

Pfarrämter
Katholisches Pfarramt Monheim, Kirchstraße 18,
86653 Monheim
Stadtpfarrer Michael Maul
Tel.  ......................................................................0 90 91 / 59 51
Fax: ......................................................................0 90 91 / 59 48
e-Mail: ....................................... monheim@bistum-eichstaett.de
Kaplan Laurent Koch
Tel. .......................................................................0 90 91 / 39 39
Diakon Thomas Rieger
Tel. .......................................................................0 90 91 / 27 01

Evang.-Luth. Pfarramt Rehlingen, Bergstraße 6,
91799 Langenaltheim
Pfarrer Martin Pöschel
Tel. .......................................................................0 91 42 / 33 55
Fax: ......................................................................0 91 42 / 33 54
e-Mail:  ................................................kirche-rehlingen@web.de

Pfarr- und Stadtbücherei, Kirchstraße 18
Tel.  ...............................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail: ........................................... BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ..............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................. 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax: ............................................................ 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Caritas Sozialstation
Donauwörther Straße 60
Tel. .......................................................................0 90 91 / 20 10
Öffnungszeiten .................. Mo.-Fr. von 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
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Stellenausschreibung
Die Stadt Monheim sucht ab sofort für die Ausseg-
nungshalle Monheim

1 Beschäftigte/n auf 450-Euro-Basis.
Die Arbeitszeit richtet sich nach den Sterbefällen, und 
zwar für das Auf- und Zusperren der Aufbahrungshalle, 
das Anzünden der Kerzen und die Reinigung der Ausseg-
nungshalle mit Nebenräumen (pro Sterbefall insgesamt ca. 
3 bzw. 5 Stunden).

Evtl. könnte die Reinigung auch getrennt vergeben werden.

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 14. Juli 2017 an die 
Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 Monheim.

Stellenausschreibung
Die Stadt Monheim sucht ab der Saison 2017/2018, und 
zwar ab 01. Oktober 2017 für die Reinigung des Jurabades 
Monheim

1 Reinigungskraft
in Teilzeit mit einer durchschnittlichen monatlichen Arbeits-
zeit von ca. 70 Stunden. Die Arbeitszeiteneinteilung erfolgt 
im Wechsel mit 2 weiteren Reinigungskräften, teilweise früh-
morgens, während der Badezeit bis in den Abend und an 
den Wochenenden. Die Reinigungsarbeiten sind im beheiz-
ten Jurabad durchzuführen. Die Tätigkeit endet jeweils 
nach der Badesaison (ca. Ende Mai/Anfang Juni).

Evtl. ist auch eine ganzjährige Beschäftigung bei Über-
nahme von Tätigkeiten in anderen Liegenschaften der Stadt 
Monheim möglich.

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 18. August 2017
an die Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 Monheim.

Eichenprozessionsspinner – 
BITTE FERNHALTEN!
Hintergrundinformationen (Quelle: www.nabu.de)

Der Eichenprozessionsspinner ist ein Nachtfalter. Der aus-
gewachsene Falter (grau, Flügelspannweite bis etwa 30 mm) 
fliegt zwischen Ende Juli und Anfang September. Bereits in 
der zweiten Nacht nach dem Hochzeitsflug (August) legen die 
Weibchen ca. 150 Eier angeordnet in Reihen im oberen Kro-
nenbereich von Eichen auf dünnen, besonnten Ästen ab. Im 
Herbst entwickeln sich die Embryos, die den Winter in den 
Eiern überdauern. Je nach Temperaturverlauf schlüpfen die 
Raupen dann zwischen Anfang April und Anfang Mai aus dem 
Ei und durchlaufen fünf bis sechs Larvenstadien, die jeweils 
etwa 10 Tage dauern. Insgesamt können die Raupen bis zu 
5 cm groß werden. Ab dem 3. Larvenstadium (je nach Wet-
ter bereits ab Ende April/Anfang Mai) bilden sich die für den 
Menschen gesundheitsgefährdenden Brennhaare. Nach der 
Verpuppung ab etwa Ende Juni und einer drei bis sechswöchi-
gen Puppenruhe schlüpfen im August die Falter, die eine kurze 
Lebensdauer von wenigen Tagen haben.

Redaktion Stadtzeitung
Die nächste Ausgabe erscheint
am Freitag, den 28. Juli 2017.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Montag, den 24.07.2017, 09:00 Uhr, in das System
https://cmsweb.wittich.de direkt einzupflegen.
Die Anleitung dafür können Sie unter
www.monheim-bayern.de/stadtzeitung herunterladen.
Bitte registrieren Sie sich im Vorfeld.
Für organisatorische Fragen zur Stadtzeitung wenden Sie sich 
bitte per E-Mail an stadtzeitung@monheim-bayern.de.

Berichte aus dem Rathaus

Stellenausschreibung
Die Stadt Monheim sucht zum nächstmöglichen Zeit-

punkt

eine(n) Mitarbeiter(in) für den Bauhof
Wir erwarten:
-  eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung 

(z. B. Maurer, Installateur, Elektriker, Gärtner oder ver-
gleichbarer Bauberuf o.ä.)

-  Mitarbeit für alle im Bauhof anfallenden Arbeiten
-  Kenntnisse als Baggerführer wären von Vorteil
-  Führerschein Klasse C bzw. die Bereitschaft zum 

Erwerb des Führerscheins
-  selbstständige Arbeitsweise ohne Anleitung
-  Bereitschaft zur Mitarbeit im Winterdienst
- gute Kenntnisse im Umgang mit EDV-Verfahren sind 

wünschenswert

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Wenn Sie sich für diese Stelle interessieren, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit den Unterlagen (Lebenslauf, Zeug-
nisse, Lichtbild) bis spätestens Montag, 17. Juli 2017 an 
die Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 Monheim.

Für Rückfragen steht Ihnen Stadtbaumeister Peter Schmid 
gerne unter der Telefonnummer 09091/9091-40 zur Verfügung.

Stellenausschreibung
Die Stadt Monheim sucht ab 01. September 2017 für die 
Reinigung des städt. Kindergartens Monheim

1 Reinigungskraft auf 450-Euro-Basis
mit einer durchschnittlichen monatlichen Arbeitszeit von ca. 
20 Stunden (im Wechsel wöchentlich 10 Stunden mit der 
bereits vorhandenen Reinigungskraft) sowie Vertretung im 
Krankheitsfalle.

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Bewerbungen richten Sie bitte bis zum 14. Juli 2017 an die 
Stadt Monheim, Marktplatz 23, 86653 Monheim.
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Gefahren
Neben forstlichen Schäden geht vom Eichenprozessionsspin-
ner in den befallenen Gebieten eine gesundheitliche Gefähr-
dung für den Menschen aus. Ab dem dritten Larvenstadium 
bilden seine Raupen Brennhaare aus, die innen hohl sind und 
das Eiweißgift Thaumetopoein enthalten. Bei Hautkontakt lösen 
diese Haare (pseudo-)allergische Reaktionen aus, die zu Hau-
tirritationen, Augenreizungen, Fieber, Schwindel und in Einzel-
fällen sogar zu allergischen Schocks führen können. Beim Ein-
atmen der feinen Härchen können zudem Atembeschwerden 
wie Bronchitis und Asthma auftreten. Leider gibt es bislang 
keine speziellen Medikamente gegen die Reaktion auf das 
Thaumetopoein, lediglich die Symptome können gelindert wer-
den (etwa mit Antihistaminika und kortisonhaltigen Salben). Die 
Anzahl und Länge der Brennhaare nimmt mit jeder Häutung der 
Raupen weiter zu. Sehr viele Haare verlieren sie während der 
Fraßzeit im Mai und Juni, wenn sie besonders mobil sind. Ein 
großes Problem besteht darin, dass die Brennhaare lange 
Zeit giftig bleiben und auch Jahre nach einem Befall noch 
Reaktionen beim Menschen verursachen können. Auch die 
Gespinstnester aus Spinnfäden, Kot und Häutungsresten kön-
nen über mehrere Jahre erhalten bleiben. Die dünnen Härchen 
werden vom Wind in die Umgebung getragen und reichern 
sich dort am Boden an. Meist kommen Menschen daher mit 
den Brennhaaren in Berührung, während sie sich in der Nähe 
befallener Bäume aufhalten oder an ihnen vorbei spazieren, 
besonders an windigen Tagen.

Nest Eichenprozessi-
onsspinner; Quelle: 
www.infranken.de

Auch Hunde bedroht
Hunde leiden übrigens genauso unter dem Kontakt mit den 
giftigen Raupenhärchen wie Menschen. Auch hier ist ein Arzt-
besuch unausweichlich. Denn hat ein Hund beispielsweise mit 
seiner Zunge die Raupen berührt, muss das Maul gründlich 
ausgespült werden.

Maßnahmen in Monheim
Die Eichenbäume in der Stadt Monheim und in den Stadtteilen, 
an vielgenutzten Straßen und Wegen sowie an Sportplätzen 
wurden im Frühjahr dieses Jahres wiederholt mittels Insektizi-
den besprüht und behandelt. Trotzdem kann es vorkommen, 
dass auch bereits behandelte Bäume von Eichenprozessions-
spinnern befallen sind. Daher wird um eine erhöhte Vorsicht bei 
allen Eichen dringend empfohlen!

Vorsichtsmaßnahmen
•	 Grundsätzlich	 die	 Befallsareale	 (Eichenwälder)	 möglichst	

meiden
•	 Raupen	und	Gespinste	nicht	berühren
•	 Sofortiger	Kleiderwechsel	und	Duschbad	mit	Haarreinigung	

nach Kontakt mit Raupenhaaren
•	 Empfindliche	Hautbereiche	(z.B.	Nacken,	Hals,	Unterarme)	

schützen
•	 Auf	Holzernte-	oder	Pflegemaßnahmen	verzichten,	solange	

Raupennester erkennbar sind
•	 Bekämpfung	 wegen	 gesundheitlicher	 Belastung	 und	 spe-

zieller Arbeitstechnik nur von Fachleuten (Schädlingsbe-
kämpfer) durchführen lassen

•	 Bei	Auftreten	von	allergischen	Symptomen	sollte	der	behan-
delnde Arzt oder Hautarzt aufgesucht werden. Der Patient 
sollte dabei von sich aus auf den Kontakt mit den Raupen-
haaren hinweisen.

Entwicklungsverlauf des Eichenprozessionsspinners; Quelle:
www.nabu.de

Lebensweise
Der Eichenprozessionsspinner kommt fast ausschließlich auf 
Bäumen der Gattung Quercus (Eiche) vor. Er besiedelt bevor-
zugt Eichenwälder, deren Waldränder und Einzelbäume, 
kommt aber auch in lichten Eichen-Hainbuchenwäldern und 
Eichen-Kiefernwäldern sowie in Ausnahmefällen an weiteren 
Laubbaumarten vor. Besonders günstige Bedingungen findet 
der Eichenprozessionsspinner in warm-trockenen Regionen. 
Auf den befallenen Bäumen fressen die Raupen die frisch aus-
getriebenen Blätter meist vollständig bis auf die Mittelrippe ab.

Nest Eichenprozessionsspinner; 
Quelle: www.waldwissen.net

In besonders starken Befalls-
jahren weichen sie auch auf 
andere Baumarten, insbeson-
dere die Hainbuche aus. Dabei 
fressen die jüngeren Entwick-
lungsstadien im oberen Bereich 
der Eichenkronen, während 
ältere Stadien sich vorwiegend 
im unteren Bereich aufhalten. 
Vom Beginn ihrer Entwicklung 
an leben die Raupen in Famili-
enverbänden. Sie fressen haupt-
sächlich nachts und wandern 

dazu gemeinsam den Baumstamm und die entsprechenden 
Äste entlang. Diese namensgebenden Prozessionen unzähliger 
Raupen können bis zu 10 Meter lang sein. Tagsüber und zur 
Häutung ziehen sie sich in ihre Nester zurück. Während jün-
gere Raupenstadien kleine Blattgespinste im oberen Kronen-
bereich bilden, spinnen die älteren Raupen ab dem fünften Lar-
venstadium bis zu fußballgroße Nester, die sich in Astgabeln 
am Stamm sowie an dicken Ästen im unteren Kronenbereich 
befinden. In den Gespinstnestern findet auch die Verpuppung 
statt.
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Wir gratulieren
Zum 50-jährigen Ehejubiläum:
am 14.07.  Frau Hannelore Zinsmeister und
 Herrn Johann Zinsmeister, Am Priel 13

Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 17.07.  Frau Doris Schön und Herrn Roland Schön,
 Itzing, Windgasse 9

Zum 60-jährigen Ehejubiläum:
am 27.07.  Frau Ursel Müller und Herrn Karl Müller, Rehau,
 Breitenweg 9

Zum Geburtstag:
am 14.07.  zum 79. Geburtstag
 Herrn Gerben Dam, Kranichstraße 13
am 16.07.  zum 71. Geburtstag
 Frau Maria Baumgärtner, Am Krautgarten 30
am 16.07.  zum 72. Geburtstag
 Herrn Helmut Trummer, Flotzheim,
 Abt-Coelestin-Straße 2 a
am 18.07.  zum 89. Geburtstag
 Frau Edith Schöffel, Donauwörther Straße 40
am 19.07.  zum 73. Geburtstag
 Herrn Erwin Luderschmid,
 Wittesheim, Palmengasse 4
am 20.07.  zum 79. Geburtstag
 Frau Elenora Schuster, Rehau,
 Steinbuckstraße 24
am 21.07.  zum 65. Geburtstag
 Herrn Klaus Gottwald, Am Krautgarten 36
am 21.07.  zum 71. Geburtstag
 Herrn Peter Lindemeir, Flotzheim, Grießstraße 6
am 23.07.  zum 75. Geburtstag
 Herr Rudolf Nigel, Adalbert-Stifter-Straße 4
am 24.07.  zum 70. Geburtstag
 Herrn Walter Stocker, Kölburg, Am Hag 22
am 24.07.  zum 78. Geburtstag
 Frau Erna Weber, Itzing, Windgasse 3
am 25.07.  zum 71. Geburtstag
 Frau Karoline Bayer, Apothekergasse 1
am 26.07.  zum 74. Geburtstag
 Frau Maria Schultheiß, Weilheim,
 Am Lindenring 2
am 27.07.  zum 71. Geburtstag
 Herrn Johann Schabacker, Am Sonnenbühl 15
am 27.07.  zum 71. Geburtstag
 Herrn Erwin Thaller, Neuburger Straße 42

Gefunden - Verloren

Ferienbetreuung 2017
Die Stadt Monheim bietet in den Sommerferien 2017 eine Feri-
enbetreuung für Kinder an. Diese findet in den Räumen der 
Grund- und Mittelschule Monheim statt. Für die Kinder wird ein 
vielfältiges Programm mit Spielen, Basteln, Musizieren, Lesen, 
Wanderungen, etc. geboten.

Für wen ist die Ferienbetreuung gedacht?
•	 Grundschüler/innen	(zwischen	6	und	12	Jahren)	und	Kin-

dergartenkinder, die zum nächsten Schuljahr eingeschult 
werden, aus Monheim und den Stadtteilen.

•	 Die	Betreuung	ist	für	Kinder	von	berufstätigen	Eltern	und/
oder alleinerziehenden Eltern.

•	 Es	stehen	max.	20	Plätze	zur	Verfügung.

Umfang der Ferienbetreuung:
Kosten:
•	 5	Tage:	60	€
•	 In	diesen	Kosten	sind	die	Betreuung	der	Kinder	von 7.30 

bis 15.30 Uhr sowie ein warmes Mittagessen enthalten. 
Weitere Mahlzeiten, falls gewünscht, sollten den Kindern 
mitgegeben werden.

Sommerferien:  5 Tage – 21.08. bis 25.08.2017
 5 Tage – 28.08. bis 01.09.2017
 5 Tage – 04.09. bis 08.09.2017

Herbstferien:  In 2017 kein Betreuungsangebot, da 
zwei Feiertage in dieser Woche sind 
(31.10. und 01.11.2017)

Anmeldemodalitäten:
Die Anmeldeformulare können im Internet auf www.monheim-
bayern.de herunter geladen werden, per Mail unter info@mon-
heim-bayern.de angefordert werden oder persönlich im Rat-
haus, Zimmer 103 abgeholt werden.
Die Kinder können sowohl für verschiedene Zeiträume oder 
auch nur für einen Zeitraum angemeldet werden, aber immer 
nur wochenweise (s.Anmeldeformular).
Wer sein Kind anmeldet, bekommt per Mail eine vorläufige 
Anmelde-Bestätigung von der Stadt Monheim. Die Anmeldung 
wird erst mit Geldeingang gültig.
Es gibt Plätze für max. 20 Kinder, die in der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldungen vergeben werden. Es wird eine 
Warteliste geführt.
Weitere Informationen unter info@monheim-bayern.de oder Tel. 
09091/9091-12.

Standesamt-Nachrichten
Im Standesamtsbezirk Monheim sind in der Zeit von 22.06.17 
bis 05.07.17 folgende Personenstandsfälle beurkundet:

Sterbefälle:
29.06.17  Genovefa Pach, Monheim, Angerbergstraße 1
04.07.17  Alfred Bröckl, Itzing, Windgasse 17

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen!
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Der Gruppenraum der Offenen Ganztagsschule wurde neu 
möbliert und gestaltet. Einen Beitrag dazu leistete auch der 
Förderverein der Schule, der zwei fahrbare Holzkisten für Spiel-
sachen und andere Utensilien und ein Trockengestell für Mal-
arbeiten sponserte. Dafür bedankten sich Rektorin Barbara 
Simon und Birgit Leßmann, pädagogische Leiterin der OGT, 
bei Fördervereinsvorsitzender Anita Ferber und Fördervereins-
schriftführer Heinz Baumgärtner.

Betriebspraktikum der achten Klassen
Das Betriebspraktikum soll die Hinführung der Schülerinnen 
und Schüler zur Wirtschafts- und Arbeitswelt erweitern und sie 
bei der Berufswahl unterstützen. Es dient nicht nur der Ver-
tiefung der im Unterricht gewonnenen Erkenntnisse, sondern 
die Schüler sollen durch eigenes Arbeiten auch erfahren, was 
es heißt, beruflich tätig zu sein. Sie können ihre Vorstellungen 
mit den Anforderungen einzelner Berufe in einem bestimmten 
Berufsfeld vergleichen und überprüfen. Das Praktikum ist ver-
pflichtend, es besteht auch gesetzlicher Versicherungsschutz. 
In den beiden Monheimer achten Klassen wurde es während 
zweier Wochen durchgeführt. Im Unterricht darauf vorbereitet, 
wurde ein Leitfaden zum Verhalten erstellt, alle Schüler soll-
ten eine Praktikumsmappe erstellen. Sie verteilten sich dabei 
auf verschiedene Betriebe in und um Monheim, teilweise auch 
im weiteren Umkreis. Betreut wurden sie von ihren Lehrkräf-
ten Johanna Dorsch und Rainer Keßler. Gemachte Erfahrun-
gen werden im Unterricht ausgetauscht, die gesetzten Ziele 
überprüft, offene Fragen geklärt und gewonnene Erkenntnisse 
gefestigt. Das Praktikum dient nicht der Anbahnung eines Aus-
bildungsvertrags, ein Abschluss ist jedoch nicht ausgeschlos-
sen. Die Mittelschule Monheim bedankt sich auf diesem Weg 
bei allen Betrieben, die unseren Schülern (immer wieder) Prak-
tikumsplätze zur Verfügung stellen.

Domink Stolarczik aus der Klasse 8b absolvierte sein Praktikum 
als KFZ-Mechatroniker.

Schulnachrichten
Grundschule/Mittelschule Monheim
Theaterstück zur richtigen Ernährung
„Ein absolut irres Kochduell“ hieß das Stück, mit dem das Tour-
nee-Theater „Nimmerland“ in der Schulturnhalle gastierte. In 
Form eines Musicals wurde dabei den Schülerinnen und Schü-
lern der Grundschule nahegebracht, wie man auf richtige und 
gesunde Ernährung achtet. Zusätzlich durchliefen die Kinder 
einer Ernährungsparcours, in dem sie sich auf sinnliche Art und 
Weise mit unseren täglichen Nahrungsmitteln auseinandersetzen 
konnten. Das Kindertheater entwickelt spezielle Konzepte für 
Schulen mit Bezug zum Lehrplan. Zusätzlich wird kostenloses 
Arbeitsmateriel zur Verfügung gestellt. Am Eintrittspreis beteiligte 
sich dankenswerterweise der Elternbeirat mit einem Zuschuss.

Besuch im Legoland
Am 21.06.2017 fuhren die vierten Klassen der Grundschule 
Monheim mit den Lehrkräften Vanessa Schleußinger und Jür-
gen Fäth nach Günzburg ins Legoland. Dort gingen die Kinder 
in Kleingruppen im Park spazieren, fuhren Achterbahn, nahmen 
die anderen Attraktionen wahr oder sahen sich die zahlreichen 
Legoshops an. Besonders eindrucksvoll waren die aus Lego-
steinen nachgebauten berühmten Städte. Da es sehr heiß war, 
kühlte man sich gerne bei einer Wasserbahnfahrt ab. Nach 
vier Stunden traten alle die Heimreise an. Die Legoland-Fahrt 
wird seit vielen Jahren von der Schule organisiert und gilt als 
„Abschied“, falls Kinder in Zukunft auf eine andere Schule oder 
in die Mittelschule wechseln. Am Ende des Tages, der allen sehr 
viel Spaß gemacht hatte, trug jedes Kind mit einem Lächeln im 
Gesicht eine Tasche mit Lego oder Süßigkeiten nach Hause.

Förderverein unterstützt OGT

Auf dem Bild (von links): Anita Ferber, Heinz Baumgärtner, Bar-
bara Simon, Birgit Leßmann.

Zu jeder Zeit selbst gestalten. 
Familienanzeigen ONLINE BUCHEN: 

www.wittich.de
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Hiernach fand eine Versteigerung von Kinderkunstwerken statt, 
die Dank der großen Begeisterung und Spendenbereitschaft 
der Teilnehmer mit einem Betrag von 218,45 Euro zu Buche 
schlug. Dieser Geldbetrag wird den KlinikClowns e.V. Bayern 
zugute kommen. Herzlichen Dank!

Kaum hundert Jahr ist es her...
...da spannten die Bauern zwei Ochsen unter das Joch und 
fuhren hinaus auf ihr kleines beschauliches Feld.
Dieses Jahr zog es die Vorschulkinder des Kindergartens in 
das Museum KulturLandRies nach Maihingen. Dort wurde den 
Kindern das Leben auf dem Bauernhof vor rund hundert Jahren 
anschaulich erklärt. Die Kinder bestaunten alte Fuhrwerke und 
Werkzeuge und erfuhren viel über das oft mühsame Leben der 
Bauern.

Museumsbesuch
Natürlich durfte das selbst Ausprobieren nicht fehlen und so 
konnten sich die Kinder beim Melken, Buttern und Kräuter sam-
meln üben.

Melken ist gar nicht so einfach

Auch die ein oder andere Maschine mit Handkurbel konnte im 
Museum von den Kindern getestet werden. Es war für alle ein 
wunderschöner und erlebnisreicher Tag im Museum der uns 
noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.

Kindergartennachrichten
Waldrallye mit Versteigerung
Am Freitag, den 7. Juli 2017, fand die diesjährige Waldrallye 
der Kinderkrippengruppen Spatzennest und Flohkiste statt.

gemeinsam durch den Wald

Nachdem die Eltern und Großeltern mit ihren Kleinen mehrere 
Sammelstationen im Wald besucht hatten, konnte ein großes 
Naturmandala am Sportplatz gelegt werden.

Station auf dem Sportplatz

Im Anschluss daran stärkten sich alle Anwesenden an den 
reichlich mitgebrachten Speisen.

gemeinsames Essen im Pavillon
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Verkosten der selbstgemachten Butter
Vielleicht auch das Ziel Ihres nächsten Familienausfluges?

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Sa 15.7.17   Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, 

Kirchenlehrer
Monheim** 10.30 Hl. Dankmesse
 14.30 bis 15.00 Uhr Beichtgelegenheit
** 16.25 Bruderschaftsrosenkranz
** 17.00 Vorabendgottesdienst
Rehau 19.00 Vorabendgottesdienst

So 16.7.17  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Monheim 10.00 P f a r r g o t t e s d i e n s t
 10.00 Kindergottesdienst
Stadthalle 11.30 Feierliche Segnung des neuen SoMit 

Bürgerbusses
 14.00 Fahrradsegnung und Segnung von Kin-

derfahrzeugen
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim 10.00 Hl. Messe
Wittesheim   8.30 Hl. Messe

Sa 22.7.17   Hl. Maria Magdalena
Monheim 14.30 bis 15.00 Uhr Beichtgelegenheit
 18.25 Bruderschaftsrosenkranz
 19.00 Vorabendgottesdienst
Kölburg 19.00 Hl. Messe (Sommernachtsfest)

So 23.7.17   16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Monheim 10.00 Familiengottesdienst
  gestaltet von der Kindergottesdienst-

gruppe
Flotzheim   8.30 Hl. Messe
Weilheim   8.30 Hl. Messe
Wittesheim 10.00 Hl. Messe

Termine:
Mi 13.7.17 20.00 Haus St. Walburg: Bibelabend mit Herrn 

Kaplan Koch
Sa 15.7.17 13.00 Stadtpfarrkirche:  Probe Kindergottes-

dienstgruppe
So 16.7.17 10.00 Haus St. Walburg:  Kinderkirche

Alle Kinder bis zur 2. Klasse sind herzlich eingeladen.
Mi 19.7.17 20.00 Haus St. Walburg: Pfarrverbandskonfe-

renz

Donnerstag, den 20.7.2017
Schule - Abschluss:
19.00 Uhr  Ökumenischer Abschlussgottesdienst
 zur Schulentlassung der 9. Klassen

Freitag, den 21.7.2017
Gestaltete Anbetungsstundenin der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt in Flotzheim.
Mit Lobpreis, Gebet, Meditation und Stille (von 20.00 Uhr bis 
23.00 Uhr).
Alle sind herzlich willkommen!

Samstag, den 22.7.2017
Sommernachtsfest / Schaffbauer´s Halle Kölburg
19.00 Uhr  Hl. Messe (anschließend gemütliches Beisammen-

sein)

Samstag, den 29.7.2017
Warching Jakobiwallfahrt
4.30 Uhr ab Warching / Fußwallfahrt nach Wemding, Maria 

Brünnlein
9.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst
 anschließend Rückfahrt mit privatem PKW
Jede/r darf sich anschließen und ist willkommen!

Vorschau:
Großputz in der Stadtpfarrkirche und im Haus St. Walburg
Geplant sind Montag, 18. September, und Dienstag, 19. Sep-
tember 2017.
Freiwillige Helferinnen und Helfer werden gesucht.
Bitte schon heute mit einplanen. Vielen Dank!

Mit der Bitte um Beachtung:
Heilige Messen, die bis Anfang Oktober gelesen werden sollen, 
bitte bis zum 28.7.2017 aufgeben. Die Donauwörther Zeitung 
wünscht eine frühe Meldung wegen Urlaub ihrer Redakteure.

Mit der Bitte um Verständnis:
Wegen Erkrankung von Herrn Pfarrer Merlein entfallen vor-
erst alle Gottesdienste in Itzing und Warching. Daher können 
bestellte Messen nicht gelesen werden und werden, sobald 
es möglich ist, nachgeholt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Zur Information:
Die Altötting-Wallfahrt des Pfarrverbandes findet am Sams-
tag, den 23. September 2017, statt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen!
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47 Jugendliche feiern ihre Firmung
Am Freitag, den 23.6.2017, feierten 31 Jungen und Mädchen 
aus den Pfarreien Flotzheim, Monheim, Weilheim , Wittesheim 
, 13 aus den Pfarreien Baierfeld, und Buchdorf und 3 Firmlinge 
aus Fünfstetten/Gosheim in der Stadtpfarrkirche Monheim das 
Sakrament der Firmung.

Bischof Gregor Maria Hanke
Bischof Gregor Maria Hanke, der das Sakrament spendete, 
stellte zu Beginn die Frage in den Raum, ob es für die Firmlinge 
wohl ein „Abschiedsgottesdienst“ nach langer Zeit der Firmvor-
bereitung sei, oder vielmehr ein „Eröffnungsgottesdienst“.
„Ich würde mich freuen, wenn ihr der Kirche nicht fern bleibt 
und mir der Herr Pfarrer im nächsten Jahr sagt, dass er viele 
von euch Firmlingen auch weiterhin in der Pfarrei aktiv sieht“, 
so der Bischof.
In seiner Predigt ging es dem Bischof um den Hl. Geist. Er 
erklärte den Jugendlichen, dass es auch den „bösen Geist“ in 
der Welt gibt. Wenn z.B. in der Schule andere Schüler gedisst 
(schlecht gemacht) oder gemobbt werden. Fortsetzung s. S. 22

47 Jugendliche bei ihrer Firmung in Monheim
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Open air Blasmusik 

Marktplatz Monheim

Eintritt frei

SAMSTAG, 15.07.2017

Es spielen für sie:

stadtkapelle

Monheim
Musikverein

frohsinn Buchdorf

vereinigte Musikkapelle

Tapfheim
Musikkapelle

Rögling

2017

Veranstalter: Stadtkapelle Monheim

le

g

ab 18:00 Uhr

www.monheim-bayern.de

Jugendkapelle

Monheim
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Bei einer angenehmen Atmosphäre am Sportplatz in Fiegen-
stall schlug sich die Mannschaft tapfer und belegte den 9. 
Platz.

Kaplan Laurent Koch war zur Unterstützung in Fiegenstall vor 
Ort. Nach Turnierende am Nachmittag, lud er die komplette 
Mannschaft ins
Eiscafe „Cortina“ zum Eisessen ein.

M. Schuster

Den guten Geist könnten die Jugendlichen aber auch spü-
ren. Gerade dann, wenn sie sich auf den Geist Jesu einlassen 
würden. Auf das, was er uns durch sein Leben gezeigt hat. So 
könne auch der gute Geist in uns wirken.
Ganz bildhaft erläuterte Bischof Gregor: „Mit der Firmung 
bekommt ihr die Hardware. Aber ohne die Software funktioniert 
die Hardware nicht.“ Die Software sei die Beziehung zu Jesus 
Christus. Auf ihn sollten die Jugendlichen schauen, zu ihm 
beten und ihn wahrnehmen, wenn er am Sonntag bei der Hl. 
Messe gegenwärtig ist.
Aber auch, wenn er im Alltag gegenwärtig ist unter den Men-
schen, bei den Schwachen und Kranken. „Gegenwärtig in dem 
Menschen, an dem du vorbeigehst, und der deine Zuwendung 
braucht.“

Im Anschluss an die Predigt bekannten sich die Firmlinge zu 
ihrem Glauben und durften dann die Nähe Gottes im Sakra-
ment erfahren.
Mit ihrer Musik schenkte die Gruppe Delumina der Feier wieder 
einen schönen Rahmen.

Wir wünschen den neu gefirmten Jugendlichen, dass sie ihre 
Hardware immer wieder mit der aktuellen Software laufen las-
sen können!

Evangelische Pfarrgemeinde Monheim
Gottesdienste
29.7. 14 Uhr Peterskapelle
(Festgottesdienst zur Kapplkirchweih)

Einladung zur Kapplkirchweih
Am 29. Juli feiern wir unsere traditionelle Kapplkirchweih. Sie 
beginnt um 14 Uhr mit einem Festgottesdienst, der vom Reh-
linger Posaunenchor umrahmt wird. Beim anschließenden 
Straßenfest auf dem Petersberg kann man bei ausgesuchten 
Spezialitäten aus Küche und Keller zünftig feiern. Natürlich ist 
auch für ein unterhaltsames Rahmenprogramm gesorgt. Der 
Erlös kommt wie immer dem Erhalt der Peterskapelle zugute. 
Wir laden herzlich ein und freuen uns über einen zahlreichen 
Besuch!

Kindergottesdienst
Im Monat August findet kein Kindergottesdienst statt.

Ministranten-Fussballturnier in Fiegenstall

Beim Fussballturnier der Ministranten des Dekanates Weißen-
burg-Wemding in Fiegenstall bei Pleinfeld, nahm eine gemein-
same Mannschaft der Ministranten aus Warching und Weilheim 
am Turnier teil.
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Veranstaltungskalender
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Als Mitglied des Arbeitskreises „Wehrpolitik“ im Bayerischen 
Landtag sprach sich Wolfgang Fackler u.a. klar für eine per-
sonelle Aufstockung der Bundeswehr aus, auch die wirtschaft-
liche Wichtigkeit der Bayerischen Rüstungsindustrie hob der 
Landtagsabgeordnete deutlich hervor.
In seinem kurzweiligen Vortrag wurden jedoch auch Themen 
wie die Erforderlichkeit der NATO sowie Gedanken zur eventu-
ellen Wiedereinsetzung der Wehrpflicht bzw. einer Ersatzpflicht 
behandelt.
Nach einer ausführlichen Diskussion bedankten sich der Mon-
heimer CSU-Ortsvorsitzende, Konrad Müller sowie der Kreis-
vorsitzende des CSU-Arbeitskreises ASP, Karl Scherlin, bei 
MdL Wolfgang Fackler mit einem kleinen Präsent.

von links: Konrad Müller, MdL Wolfgang Fackler, Karl Scherlin

Donauries-Seniorenheim Monheim
Sommerfest „Wir sind bunt - Kulturen 
verbinden - gemeinsam feiern“
Das Wetter hätte nicht besser sein können, bei strahlendem 
Sonnenschein und sommerlichen Temperaturen trafen sich 
Bewohner, Angehörige und geladene Gäste in der Gartenan-
lage des Seniorenheims.
„Herzlich Willkommen und vielen Dank, dass Sie zu uns 
gekommen sind“ begrüßte Heimleiterin Elisabeth Strommer , 
Bürgermeister Günter Pfefferer und die Damen und Herren der 
Stadtkapelle Monheim. Anschließend gab Frau Strommer das 
Wort an Pflegedienstleitung, Bianca Kavasch weiter, die das 
Motto des diesjährigen Sommerfestes „Wir sind bunt - Kulturen 
verbinden - gemeinsam feiern“ und die jeweiligen Mitarbeiter 
aus ihren Herkunftsländern kurz vorstellte. Nach dem Grußwort 
von Bgm. Pfefferer und Herrn Spenninger von der Stadtka-
pelle Monheim, eröffneten die Damen und Herren der Sitztanz-
gruppe unter der Leitung von Maria Braun den Nachmittag.

Fortsetzung Seite 25

Vereine und Verbände
Sparkasse spendet 1.750 Euro 
für die Jugendförderung in Monheim
Auf Vorschlag von Bürgermeister Günther Pfefferer hat die 
Sparkasse Donauwörth die Jugendarbeit von insgesamt vier 
Monheimer Vereinen mit Spenden in Höhe von 1.750 Euro 
gefördert.
Damit soll, so Bürgermeister Pfefferer, den vielseitigen Inter-
essen junger Menschen im Vereinsleben Rechnung getragen 
werden, das ebenfalls von ihnen mitbestimmt und mitgestaltet 
wird.

Über die gut angelegte Investition freuten sich von links:
Elke Trollmann (FFW Rehau), Sandra Löffler (FSV Flotzheim), 
Peter Egger und Karin Bullinger (beide Stadtkapelle Monheim), 
Bürgermeister Günther Pfefferer, Uwe Ringel (FFW Rehau), Rai-
ner Leyk (Tennisclub Monheim) sowie der Leiter der Sparkas-
sengeschäftsstelle in Monheim Lothar Lechner.
(Foto: Thomas Zipperer)

CSU Ortsverband Monheim
MdL Fackler in Monheim
„Aktuelles aus dem Arbeitskreis Wehrpolitik der CSU-Frak-
tion im Bayerischen Landtag“

 

Zu diesem Thema sprach MdL Wolfgang Fackler vor Angehö-
rigen des CSU-Arbeitskreises „Außen- und Sicherheitspolitik 
(ASP) und Mitgliedern des CSU-Ortsverbands Monheim.
Auch der Erste Bürgermeister, Günther Pfefferer, war als Zuhö-
rer zugegen.
Das Monheimer Feuerwehrhaus diente dazu als nahezu perfek-
ter Veranstaltungsort.
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Einige Vereinsmitglieder machten sich am Sonntag, 09.07.17 
auf den Weg zum historischen Schloßfest nach Neuburg.
Wir konnten einige kulinarische Leckerbissen genießen und 
beim Bummeln durch die Marktstände viele Anregungen für 
das Monheimer Stadtfest sammeln, das im nächsten Jahr statt-
finden wird.
Anja Koc

Freiwillige Feuerwehr Kölburg
Einladung zum Kölburger Sommernachtsfest

Die FFW Kölburg lädt hiermit zum traditionellen Sommer-
nachtsfest alle recht herzlich ein.

Samstag, 22. Juli 2017
19:00 Uhr Gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder der FFW 
Kölburg
ab 20:00 Uhr gemütliches Zusammensein in „Schaffbauer‘s 
Halle“
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

Auf Ihren Besuch freut sich die Freiwillige Feuerwehr Kölburg

Freiwillige Feuerwehr Rehau
Spende an „Bunter Kreis e.V.“ in Augsburg
Zum zwölften Mal fand heuer in Rehau wieder ein Kuchenver-
kauf statt.
Die Rehauer luden dazu am 20. Mai ins Feuerwehrhaus ein.
Insgesamt wurden 29 Kuchen und Torten zu diesem Anlass 
gebacken, welche durch eine Spende erworben werden 
konnte. Die Rehauer freuten sich über viele Besucher.

Der Erlös aus dieser Aktion wurde an „Bunter Kreis e.V.“ in 
Augsburg gegeben. Dieser Verein hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, chronisch, krebs- und schwerstkranken Kindern und 
ihren Familien Hilfe zu leisten. Insgesamt konnten heuer stolze 
650,- Euro durch den Kuchenverkauf gesammelt werden.

Der Betrag wurde am 09. Juni an „Bunter Kreis e.V.“ überge-
ben. Die Übergabe fand im Therapiezentrum Ziegelhof statt, 
einem Zentrum für Tiergestütze Therapie und Pädagogik. 
Das Bild der Spendenübergabe zeigt von links Frau Alice 
Luderschmid (Organisatorin Kuchenverkauf) und Frau Ingrid 
Karch (Bunter Kreis e.V.“)

Fortsetzung Seite 27

Mitarbeiter verschiedener Nationen der Einrichtung boten 
neben ihren Nationalspeisen auch Beiträge in Form von Tanz 
und Trachten an und informierten die Besucher über Kultur und 
Religion ihrer jeweiligen Herkunftsländer.

Zwischendurch konnte man sich vom reichhaltigen Kuchen- 
und Kaffeeangebot verwöhnen lassen. Als weiterer Programm-
punkt wurde eine Spielstraße mit verschiedenen Aktionen wie 
„Dosenwerfen“ etc. angeboten. Hausgemachte Schmankerl 
und Spezialitäten vom Grill verwöhnten Bewohner und Besu-
cher zum Ausklang des Festes. Musikalisch begleitet wurde 
dieser herrliche Nachmittag von der Stadtkapelle Monheim.

Faschingsgesellschaft Gailachia

Ausflug zum Neuburger Schloßfest
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Zur Handlung - toll umgesetzt von den genannten Kindern: Der 
Löwenkönig (Luis Roßkopf) ist ein echter Pascha - faul, gefrä-
ßig, lässt sich bedienen und hält sich für den Größten und 
Schönsten in der ganzen Steppe. Die Löwenkinder (Jona Klötzl, 
Diego Lo Guasto, Dario Fischer, Florian Wendt, Lara Hitz-
ler) und Löwinnen (Laura Heffele, Marlene Beck, Stella Mayr, 
Emma-Lilly Wasserrab, Lara Mauermann) im Rudel sind da 
ganz anderer Ansicht. Ziemlich genervt von ihrem Boss müs-
sen sie sich etwas einfallen lassen, um aus dem egoistischen 
wieder einen verantwortungsbewussten König zu machen, der 
ihnen hilft und Vorbild ist. Und natürlich schaffen sie das mit 
Hilfe einer kleinen Maus.

Das fleißige Proben hat sich gelohnt. Die über 30 jungen Sän-
gerinnen und Sänger des Kinderchores wurden mit einem 
begeisterten Applaus und einem wohlverdienten Eis für ihre 
gelungene Darbietung belohnt. Auch die Chorleiterin Barbara 
Mayr-Roßkopf lobte ihren Kinderchor für den engagierten Ein-
satz und die gelungene Aufführung. Sie bedankte sich bei 
den Eltern und dem Verein für die Unterstützung, bei Bernhard 
Kamprad für die Tontechnik sowie den Gästen für ihr Kom-
men. Nach der Verabschiedung durch die Kinder (Finja Meyer, 
Sarah Müller, Annika Gunzner) erklang das Schlusslied „Kwa-
heri“, was in Suaheli „Auf Wiedersehen“ bedeutet.

Danach saß man bei Sonnenschein gemütlich im Hof des 
Kreuzwirt zusammen und ließ bei Kaffee und leckeren Kuchen 
den Nachmittag in geselliger Runde ausklingen. Danke noch-
mals an alle Kuchenbäckerinnen und Helfer. Herzlichen 
Dank auch für die eingegangenen Spenden zum Zwecke der 
Jugendarbeit des Vereins.

Aktuelles: Am Freitag, den 14. Juli 2017 findet um 16 Uhr die 
letzte Chorprobe vor der Sommerpause statt. Probenbeginn 
nach den Ferien ist am Freitag, den 15. September 2017 um 
16 Uhr.
Interessierte Kinder sind jederzeit zum Schnuppern willkom-
men!
Kontakt : Barbara Mayr-Roßkopf / Tel. 509210

Tagesausflug, Samstag, 22. Juli 2017
Der Vereinsausflug des Liederkranzes führt in diesem Jahr in 
das bayerische Inntal, wir besuchen
ROTT UND WASSERBURG AM INN.

Die Abfahrt ist in Monheim an der Stadthalle um 06.30 Uhr – 
geplante Rückkehr gegen 21.00 Uhr.

Auf der Anreise gibt es einen Frühstücksstopp mit Sekt und 
Butterbrezen.
Das erste Etappenziel ist Rott am Inn mit einer Werksführung 
bei der Confiserie DENGEL. Die Betriebsbesichtigung führt in 
die süße Welt der Pralinen- und Schokoladenherstellung.

Vielen Dank an alle Bäckerinnen für die tolle Unterstützung 
und an alle Besucher, die durch ihre Spende zu diesem guten 
Zweck beigetragen haben.
(Alice Luderschmid)

Liederkranz Monheim 1873 e.V.
Kinderchor begeistert mit Musical „Der 
Löwenkönig“
Am Sonntag, den 9. Juli 2017 führte der Sängernachwuchs des 
Vereins unter der bewährten Leitung von Barbara Mayr-Roß-
kopf das Musical „Der Löwenkönig“ im Haus der Kultur „Kreuz-
wirt „ auf. Der Vorstand Dieter Hitzler konnte zahlreiche Gäste 
im restlos gefüllten Vereinsraum begrüßen, unter ihnen auch 
Bürgermeister Günther Pfefferer. Die Zuschauer erwartete eine 
unterhaltsame Geschichte mit afrikanischen Rhythmen und 
kindlich fröhlichem Gesang.
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Die italienischen Gastgeber hatten für die Bogenschützen aus 
aller Welt acht Wettkampfparcours für die unterschiedlichen 
Teildisziplinen vorbereitet. Jeder Bogenschütze, musste an 
jedem der insgesamt vier Wettkampftagen, einen dieser acht 
Parcours durchlaufen. Diese waren jeweils mit 28 plastischen 
Tierattrappen auf unbekannte Schussentfernungen zwischen 
18m und 55m ausgestattet.

Für Franz Rößner, der in der Klasse VMLB (Langbogen Her-
ren über 55 Jahre) mit insgesamt 78 Teilnehmern an den Start 
ging, verlief der erste Wettkampftag der Zweipfeilrunde im Rah-
men seiner gesteckten Erwartungen. Die erzielten 206 Punkte 
bedeuteten nach dem ersten Tag Platz 26. Mit der fünftbesten 
Tageswertung am zweiten Wettkampftag bei der Hunterrunde 
gab es für Ihn einen Sprung auf Platz 10 in der Gesamtwer-
tung. Obwohl es für Rößner am dritten Wettkampftag nicht so 
gut lief, wirkte sich das nicht negativ aus. Hatten doch auch die 
anderen Schützen mit der Hitze von fast 40 Grad und dem sehr 
hügeligem Gelände so Ihre Schwierigkeiten. Mit Platz 12 nach 
drei Wettkampftagen lag er noch im Rennen um unter die bes-
ten 10 zu kommen. Aber wie so oft, kommt das Beste erst zum 
Schluss! Am letzten Wettkampftag waren nur der Weltmeister 
Alfred Mühlbauer aus Österreich und der Vizeweltmeister Uwe 
Kruse besser als Franz Rößner. Somit erreichte er am Ende 
der Meisterschaft mit 1382 Gesamtpunkten einen beachtlichen 
achten Platz. Hiermit war Franz Rößner der zweitbeste Bogen-
schütze im Deutschem Team bei der SbeWBHC im italieni-
schen Castellina in Chianti.
Andreas Seel
Schriftführer Monheimer Bogenclub

Stadtkapelle Monheim e.V.
Blasmusik Open Air 2017

Heuer findet erstmals ein Sternmarsch statt!
Am Samstag, 15.07.2017 veranstaltet die Stadtkapelle Mon-
heim wieder ihr alljährliches Blasmusik Open Air. Anlässlich 
des 50jährigen Bestehens des Vereins beginnt es heuer um 
18.00 Uhr mit einem Sternmarsch der Kapellen von den beiden 
Stadttoren zur Bühne.

Mit dabei sind heuer am Marktplatz in der schönen Altstadt 
die Jugendkapelle Monheim, die Stadtkapelle Monheim, der 
Musikverein Frohsinn Buchdorf, die Vereinigte Musikkapelle 
Tapfheim und die Musikkapelle Rögling.
Zum Abschluss um 23.00 Uhr musizieren die Kapellen gemein-
sam.
Für die Bewirtung sorgt die Stadtkapelle mit Getränken der 
Brauerei Hofmühl, einer Bar sowie Kaffee und Kuchen. 

Neben süßen Kostproben der Produktion erhält jeder Besucher 
ein kleines Überraschungspaket mit Schokoladenspezialitäten 
(weitere Infos unter www.confiserie-dengel.de).

Danach geht’s direkt weiter nach Wasserburg am Inn zum 
gemeinsamen Mittagsessen.

Ab ca. 14.00 Uhr ist eine Stadtführung durch die auf einer 
Halbinsel im Inn gelegene romantische Altstadt vorgesehen.
Anschließend steht noch genügend Zeit zur freien Verfügung 
mit Gelegenheit zur Kaffeepause, Shoppingbummel oder Spa-
ziergang.

Die Rückfahrt wird gegen 17.30 Uhr erfolgen mit einem Aufent-
halt zum Abendessen im Raum Meitingen.

Der Preis beträgt pro Erwachsener 44,00 Euro und pro Kind 
(8-16 Jahre) 22 Euro. Kinder unter 8 Jahren sind frei.

Der Fahrpreis beinhaltet:
- Buskosten der Firma Lotter, Langenaltheim
- Sektfrühstück mit Butterbrezen
- Werksführung Confiserie Dengel, Rott am Inn
- Stadtführung Wasserburg am Inn

Eingeladen sind nicht nur aktive und passive Mitglieder des
Liederkranzes Monheim sondern auch gerne Gäste.

Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 15. Juli 2017 bei 
Dieter Hitzler (Tel. Nr. 09091/1267 oder per e-mail:
dieter.hitzler@gmail. com)

Eine Reisezusage verpflichtet den Teilnehmer zur Kostenüber-
nahme!
Ausnahme ist eine schwerwiegende Verhinderung wie z.B. 
Krankheit.
Für Nichtmitglieder kassieren wir den Unkostenbeitrag in bar im 
Bus.

Monheimer Bogenclub e.V.
Weltmeisterschaft im 3D Bogenschießen - 
Franz Rößner ganz vorne dabei!

Franz Rößner bei 
der Weltmeister-
schaft unter den 
Top 10!

Da, wo andere 
Urlaub machen, 
trafen sich in Cas-
tellina, 70 km süd-
lich von Florenz, 
über 1700 Bogen-
schützen. Dort 
wurde die WBHC 
(World Bowhunter 
Campionship) im 3 
D Bogenschießen 
ausgetragen. Vom 
19.-23. Juni nah-
men sie den Wett-
kampf um Titel 
und Medaillen auf.
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Die letzte Begegnung in dieser Saison endete für die Monhei-
mer erfreulicherweise mit einem deutlichen Heimsieg gegen 
den TC Westendorf II. Die Monheimer gewinnen klar mit 8:1 
Sieg.

TSV Monheim 1895 e.V.
Turnen
TSV Monheim beim Deutschen Turnfest in Berlin

Die einwöchige Veranstaltung, die alle vier Jahre in einer ande-
ren deutschen Großstadt durchgeführt wird, fand dieses Mal in 
Deutschlands Hauptstadt statt. Das Turnfest startete unter dem 
Motto

„Turnfest - wie bunt ist das denn!“
Berlin ist immer eine Reise wert. Dementsprechend groß war 
dann auch die Begeisterung auf dieses Event und die dazuge-
hörige Vorfreude aller Turnfest-Teilnehmer.
In der ersten Pfingstwoche war es endlich soweit, die Monhei-
mer Turner und Sportakrobaten machten sich diesmal gleich 
mit 45 Personen auf den Weg in die ehemals geteilte Stadt.
Alle Turnfest-Teilnehmer trafen sich an der Stadthalle. Hier 
prüfte unser Turnfestwart „Mario Reichert“, ob jeder seinen 
Turnfestausweis eingepackt hatte. Denn dieser gilt als Eintritts-
Berechtigung für die gesamten Veranstaltungen, das Schlaf-
quartier mit Frühstück und ganz wichtig in Berlin, gleichzeitig 
als Fahrausweis für die gesamten öffentlichen Verkehrsmittel.
Im Konvoi starteten wir unsere Reise mit Privatfahrzeugen. Lei-
der erwischte uns gleich bei der ersten Raststation in Schleiz 
eine große Panne, diese verursachte einen Komplettausfall 
eines Fahrzeuges. Da es nicht sofort repariert werden konnte, 
waren wir gezwungen die Personen und das üppige Gepäck 
dieses Autos, auf die restlichen Fahrzeuge umzuverteilen. Zum 
Glück, kam es zu keinen weiteren Vorkommnissen und wir 
konnten das Turnfest in Berlin unbeschadet starten.
In Berlin angekommen, wurden uns in der Sonnenuhr-Schule 
im Stadtteil Friedrichshain, gleich 4 Klassenzimmer zugeteilt, in 
denen wir unser Schlafquartier aufschlagen konnten. Auch die 
Duschgelegenheiten waren in unmittelbarer Nähe und in aus-
reichender Anzahl vorhanden (das hatten wir auch schon mal 
ganz anders erlebt).
Die Veranstalter boten viel Programm an. Von den unterschied-
lichsten Wettkämpfen, vom Wahlwettkampf (hier kann man 
sich sein Programm aus unterschiedlichen Sportarten selbst 
zusammenstellen), über Pokalwettkämpfe, bis zu den Deut-
schen Meisterschaften, Mitmachangeboten, Fortbildungen in 
der Turnfest-Akademie, Vorführungen und Shows, war für Jung 
und Alt wirklich alles geboten. Auf dem Messegelände traf man 
auf viele Sportartikelhersteller. Hier konnten neue Sportgeräte 
getestet und auch im Turnfestshop Souvenirs, als Erinnerung 
an dieses tolle Event, erworben werden.

Der Landgasthof „Zum Max“ und die Pizzeria Romana verwöh-
nen die Gäste mit kulinarischen Köstlichkeiten. Der Eintritt ist 
frei.

Herzliche Einladung an alle Freunde der
traditionellen und modernen Blasmusik!

Tennisclub Monheim e.V.
Platzierungen
Monheimer Junioren 18 Kreisklasse 1

Ohne Punktverlust zum Meistertitel und Aufstieg in die 
Bezirksklasse 2
Mit Teamgeist, Geschlossenheit und starken Leistungen prä-
sentierten sich Monheims Junioren U 18 in der Kreisklasse 1 
und holen sich ohne Punktverlust den Meistertitel. Mit 14:0 
Punkten führen die Jurastädter nun die Tabelle in dieser Sai-
son mehr als deutlich an. Der Aufstieg in die Bezirksklasse 2 
ist damit perfekt. Bei allen 7 Begegnungen gingen Monheims 
Spieler nicht nur stets als Sieger, sondern mit deutlichen Punkt-
gewinnen vom Platz. Sechs Partien endeten klar mit einem 6:0 
Sieg für die Monheimer. Die Begegnung mit dem TC Wemding 
endete mit einem 4:2 Sieg für die Monheimer. Hervorragende 
Einzelbilanzen können - durch die Bank - alle Monheimer Spie-
ler aufweisen und verbessern somit ihre LK Klassen in der kom-
menden Saison.

von links: Andreas Rossmanith 1. LK20, Elia Engelhard 2. LK22, 
Luca Keppler 3. LK22, Luca Mihatsch 4. LK23 - es fehlen: Alina 
Engelhard 6. LK23, Manuel Staud 7. LK23

Herren Mannschaft Kreisklasse 2

von links: Tobias Scharnagel, Jörg Rosenwirth, Jens Meckert, 
Thomas Fischer, Peter Schermbacher, Marco Kotter, Chris 
Leinfelder, Erich Engelhardt
Nachdem die Herrenmannschaft des TC Monheim letztjährig 
ihren Aufstieg von der Kreis 3 in die Kreis 2 noch problemlos 
gemeistert hat, müssen sich die Spieler in dieser Saison nun 
mit dem drittletzten Platz (Platz 6) zufriedengeben. Ein Verbleib 
in der Kreisklasse 2 ist damit gesichert. Bedauerlicherweise 
konnten wegen Terminüberschneidungen nicht immer alle vor-
deren Stammspieler zum Einsatz kommen. 
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Im Januar fand bereits eine große Typisierungsaktion durch 
die AKB statt. Durch großzügige Spenden konnten die Kosten 
dafür vollständig beglichen werden. Während der erfolgreichen 
Transplantation und des bisher guten Heilungsverlaufs erfuhr 
die Familie viel Unterstützung durch verschiedene Stiftungen, 
unter anderem von „Glühwürmchen e.V.“.
Diese Organisation hilft betroffenen Familien. Da sich diese Stif-
tung ausschließlich aus Spendengeldern finanziert, haben sich 
die beiden Musikgruppen entschlossen, ein Benefizkonzert zu 
geben, dessen Reinerlös dem Verein „Glühwürmchen“ zu Gute 
kommt.

Dabei wird der musikalische Bogen vom klassischen 
„Pomp&Circumstance“ über ein gefühlvolles „Concerto 
d´Amore“ bis zum schwungvollen „Viva la Vida“, von neuen 
geistlichen Liedern wie „Send your Spirit“ bis hin zur Ballade 
„The Rose“„ gespannt.

Das Konzert findet am Samstag den 22.07.17 um 19.30 Uhr 
in der Mörnsheimer Pfarrkirche St. Anna statt. Der Eintritt 
ist frei.

Historisches
Die Geologische Vergangenheit Monheims
(Teil 3)

Roland Würth
Land – aus dem Meer geboren

Das alpine Molassebecken
Die Entstehung der Alpen, die vor etwa 70 Millionen Jahren 
begann, leitete auch in unserer Gegend eine neue Entwick-
lungsphase in der Landschaftsbildung ein. Als zu Beginn 
des Oligozäns (vor 40 – 25 Millionen Jahren) die langsame 
Gebirgswerdung und Auffaltung der Alpen besondere Fort-
schritte machte, bildete sich im nördlichen Vorland der neuen 
Gebirgsformation ein Trog, in dem sich Wasser des zurückwei-
chenden Alpenmeeres sammelte und der sich mit dem Abtra-
gungsschutt von den immer höher aufsteigenden Bergen füllte. 
Dieses Molassebecken, wie es die Geologen nennen, bezog 
zeitweise aufgrund von Absenkungen des Untergrundes auch 
unser Gebiet mit ein und bildete eine bis in die Gegend von 
Treuchtlingen reichende Bucht. In dieser Bucht lagerten lang-
sam fließende Gewässer große Sand- und Tonschlamm-Mas-
sen ab. Nachhaltige Spuren hinterließen dabei vor allem der 
von Norden kommende Ur-Main und die von Nordwesten ins 
Molassebecken mündende Ur-Wörnitz. Der Wechsel von sich 
gegenseitig ablösenden Hebungsvorgängen und Absenkungs-
bewegungen ließ das alpine Molassebecken wiederholt auf 
das Monheimer Gebiet ausgreifen und führte dort zu jeweils 
neuerlichen Gesteins- und Sandablagerungen.

In der Mitte der Jung-Teritärzeit (vor 25 – 1 Millionen Jahren) 
kam es zu einer weiteren kräftigen Heraushebung des Albge-
bietes und zu einer anschließenden erneuten Abtragung (Ero-
sion) der so entstandenen Albflächen und Albkuppen. Während 
dieser Erosionsphase vor der Riesentstehung schnitten sich 
die Flussläufe tief in das Albgestein ein. Das Wörnitztal erhielt 
in dieser Zeit einen Verlauf, der dem heutigen sehr ähnlich ist. 
Gestaltgebend für die damalige Landschaft in unserer Heimat 
war jedoch der Ur-Main, dessen Tal von Treuchtlingen her über 
Dietfurt und das Hungerbachtal, von da ab nach Monheim über 
Buchdorf weiter nach Lechsend verlief, wo sich seine Spuren 
heute verlieren. Fortzetzung folgt !

Wir vom TSV Monheim haben uns auf die Fahne geschrieben, 
dass jeder Teilnehmer am deutschen Turnfest, mindestens bei 
einem Wettkampf aktiv mitmachen sollte. So konnte sich jeder 
aus dem breiten Angebot das passende heraussuchen. Natür-
lich haben wir uns gegenseitig bei unseren Wettkämpfen als 
Fans unterstützt oder als Betreuer geholfen. Es verging kein 
Tag, an dem nicht mindestens ein Monheimer oder eine Mon-
heimerin einen Wettkampf zu bestreiten hatte.
Neben den zahlreichen Wettkämpfen standen auch einige 
sehenswerte Veranstaltungen wie die Stadiongala im Olympia-
stadion an. Von 6.000 Mitwirkenden aus hunderten Vereinen, 
wurden viele Acts aufgeführt. Und auch die Verabschiedung 
unseres Olympiahelden Fabian Hambüchen für 14 Jahre in 
der deutschen Nationalmannschaft durch die Bundeskanzlerin 
Angela Merkel, war ein packendes Erlebnis.
Auch die Gerätefinals, bei dem sich die zwei Bundesligaturner 
des TSV Monheim qualifiziert hatten, gehörte zu den abwechs-
lungsreichen und ziemlich spannenden Erlebnissen.
Julius Rabenstein qualifizierte sich für das Sprungfinale und 
wurde dort fünfter. Florian Lindner qualifizierte sich für das 
Finale am Reck. Hier konnte er leider beim Colman-Salto die 
Stange nicht erreichen und musste sich mit Rang sechs zufrie-
den geben. An seinem Paradegerät den Ringen holte er aber 
nur 0,025 Punkte hinter Marcel Nguyen die Silbermedaille.
Mit einer ganzen Reihe an Medaillen kehrten die Turnerinnen 
und Turner des TSV Monheim vom Deutschen Turnfest aus der 
Hauptstadt zurück. Eine Top-Leistung zeigte unsere Trainerin 
Tina Egner. Sie belegte einen tollen 3. Platz bei den deutschen 
Seniorenmeisterschaften.
Auch die Sportakrobaten konnten ein Treppchen bei den Deut-
schen Meisterschaften in Berlin belegen. Mit einer Kombi-
übung, sowie einer Dynamikübung im Mehrkampf der Meister-
klasse, wurden Bronzemedaillen gesichert.
Natürlich konnten auch zahlreiche Sehenswürdigkeiten wie das 
Brandenburger Tor, der Checkpoint Charly oder das Mauermu-
seum besichtigt werden. Im Vorfeld wurde auch eine Führung 
im Reichstag mit Besichtigung der Reichstagskuppel organi-
siert. Hier zeigten sich alle 12 Teilnehmer von den geschichts-
trächtigen Anekdoten rund um dieses Wahrzeichen begeistert.
Zum Schluss noch ein „großes DANKESCHÖN“ an unseren 
Turnfestorganisator Mario Reichert, sowie an alle Betreuer und 
Teilnehmer für eine tolle und unvergessliche Woche in Ber-
lin. Die gewohnt ausgelassene Turnfeststimmung war einfach 
super.
Wir alle freuen uns jetzt schon auf das nächste Deutsche Turn-
fest im Jahr 2021 in Leipzig.

Benefizkonzert 
für den kleinen Dominik in Mörnsheim

Die Gesangsgruppe „Voices“, Monheim, und das Akkorde-
onorchester Solnhofen musizieren für den kleinen Dominik 
aus Mörnsheim, der an MDS erkrankt ist.
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Landkreis Donau-Ries - 
Energie-Beratung im Juli
Durch kompetente Beratung Sicherheit bei Entscheidungen 
geben. Das ist seit 2003 ein Ziel der neutralen Energie-Bera-
tung des Landkreises Donau-Ries.

Auch im Juli gibt es wieder einen Beratungstermin:
am 20. Juli in der Bauinnung in Nördlingen.
Von 14 bis 17 Uhr führen zwei Energieberater der Kooperation 
Einzelgespräche mit Kunden.
Terminvereinbarung bitte bei der Bauinnung (Tel. 09081/25970).
Mit der kostenlosen Energie-Beratung unterstützt die Koopera-
tion die Ratsuchenden beim Finden von geeigneten Lösungen 
im Bereich Förderungen, Energieeinsparung, rationelle Ener-
gietechniken oder erneuerbare Energien. Die Kooperations-
partner stehen auch für kurze Fragen außerhalb der Beratungs-
termine telefonisch zur Verfügung.

AOK Gesundheitstipps
Sommerzeit - Outdoorzeit
Der Juli ist da und mit ihm der Sommer. Jetzt ist die beste Zeit, 
sich draußen zu bewegen, die Natur zu genießen, Sauerstoff und 
Vitamin D zu tanken. „Ob nun das Naturerlebnis im Vordergrund 
steht, „in Form zu kommen“ oder abzunehmen oder einfach an 
der Luft zu sein – die Hauptsache ist, in Bewegung zu kommen. 
Es braucht gar nicht viel, um einen positiven Effekt für Körper und 
Geist zu haben, wie die folgenden Beispiele zeigen“, meint Gud-
run Weiland-Frei, Bewegungsfachkraft der AOK Donauwörth.

Gehen
Gehen ist nicht nur die natürlichste Form der Fortbewegung, 
Gehen ist auch die einfachste, preiswerteste und flexibelste 
Form der Bewegung. Man benötigt keine besondere Ausrüstung 
und kann praktisch von der Tür weg starten – Schuhe an und los. 
Zahlreiche wissenschaftliche Untersuchungen haben mittlerweile 
nachgewiesen, dass das Risiko für unterschiedlichste Krankhei-
ten und Gesundheitsbeschwerden durch regelmäßiges Gehen 
oder Wandern deutlich reduziert werden kann. 10.000 Schritte 
sollten es täglich sein oder 30 Minuten. Ungefähr 150 Kalorien 
verbrennt man bei einem halbstündigen Spaziergang.

Schwimmen
Es ist nicht nur erfrischend, einige Bahnen im Freibad zu zie-
hen, in den nächsten Badesee oder ins Meer zu springen. 
Schwimmen gehört aus den verschiedensten Gründen zu den 
gesündesten Sportarten. Es gibt kaum eine Bewegung, bei der 
so viele Muskelgruppen beansprucht werden. Der Wasser-
druck hat eine leichte Massagewirkung und regt die Durchblu-
tung an. Der Auftrieb des Wassers macht den Körper schwe-
relos und entlastet so die Gelenke. Gerade wer also ein paar 
Kilos zu viel hat, kann sich im Wasser schonend bewegen.

Radeln
Radfahren ist geradezu perfekt, um auf Touren zu kommen. 
Das Herz wird gestärkt, der Kreislauf kommt in Schwung, die 
Bein-, Gesäß- sowie die untere und tiefliegende Rückenmus-
kulatur werden gestärkt. Ein weiteres Plus ist, dass man auf 
einer Radtour viel mehr sieht als zum Beispiel beim Gehen 
oder Wandern. Selbst weniger Trainierte schaffen 30 bis 40 
Kilometer. Und auf dem Gepäckträger ist Platz für einen klei-
nen Picknickkorb oder für die Badetasche zur Belohnung. Übri-
gens: Schon zehn Minuten auf dem Rad haben einen positiven 
Effekt. Ebenso wie Schwimmen ist Radfahren für Menschen mit 
Gelenkproblemen oder ein bißchen zu viel auf den Hüften der 
ideale Fettkiller. Oder eben doch einmal was ganz anderes: 
Kanuwandern
„Wandern“ auf einem See oder Fluss verändert die Perspektive. 
Der Kopf wird frei und man tut etwas für den, oft vernachlässig-
ten, Oberkörper, den Rumpf und die Arme. Einzige Vorausset-
zung ist, dass man schwimmen kann. Sämtliches Material kann 
ausgeliehen werden.

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns Nörgelmann mit einem energischen: „Augenblick 
mal!“
„Welchen Augenblick meinst du?“, wollte mein Vis-à-Vis wis-
sen. „Den, um den in letzter Zeit wieder so viel diskutiert wird“, 
gab dieser zur Antwort. 
„Du meinst das mit dem Augenblick sicher symbolisch“, stellte 
mein Nachbar fest. „Genau“, bestätigte unser bester Freund, 
„irgendwas läuft da schief!“
„Was denn?“, mein Vis-à-Vis bohrte nach, „ich hab die Spur 
noch nicht von dem Rätsel, das du uns erklären möchtest.“
„Ach ja, richtig“, korrigierte er sich, „ich rede vom Asyl und der 
Abschiebung, genau genommen dürfte ich nicht nach Frank-
reich oder England reisen.“
„Warum nicht?“, wollte mein Nachbar wissen. „Ganz einfach“, 
erklärte der Nörgler, „das sind unsichere Länder, so wie Afgha-
nistan, da finden ständig Attentate statt.“
„Darauf willst du hinaus“, sinnierte mein Vis-à-Vis, „Attentate 
in Kabul – also keine Abschiebungen von abgelehnten Asyl-
bewerbern oder Verbrechern an England, Frankreich und Co, 
weil unsichere Länder“, stellte mein Nachbar nüchtern fest. 
„Genau das wollte ich zum Ausdruck bringen!“, so unser bester 
Freund, „wer keinen Ausweis hat, wer Verbrecher ist, wessen 
Asylantrag abgelehnt wurde, ab in die Heimat, hört auf mit der 
Gefühlsduselei.“

„Ganz schön hart – aber richtig und, liebe hohe Politiker: bitte 
endlich ein vernünftiges Asylrecht“,

meint Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke




